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Den Arbeitsbereich vergegenwärtigen – Bestandsaufnahme

Mit welchen Institutionen arbeiten Sie im Bereich Kulturelle Bildung zusammen?


	Andere Schulen
	

	Bibliotheken 
	

	Computer- und IT-Bereich
	

	Kunstschulen
	

	Museen
	

	Musikschulen
	

	Radio- und/oder Fernsehsender
	

	Tanzschulen, -studios (-gruppen)
	

	Theater (-gruppen)
	

	Zirkus
	

	Weitere:


	


Welche Materialien für kulturelle Bildung werden Ihnen von anderen Institutionen zur Verfügung gestellt? (nach Strätz u.a. 2003)

	Materialien, die Sie von anderen
Institutionen nutzen dürfen:


	Institution:

	
	

	
	

	
	

	
	


Welche Themen zur kulturellen Bildung übernehmen die Mitarbeiter in der Schule und zu welchen Themen arbeiten Sie mit anderen Institutionen oder Arbeitskreisen zusammen? (verändert nach Strätz u.a. 2003)

	Themen/Aufgaben (was?)
	Institutionen/Partner (mit wem?)

	Bildende Kunst (Malerei, Skulptur etc.)


	

	Literatur und Lesen


	

	Medienbildung


	

	Museen


	

	Musik


	

	Tanz


	

	Theater


	

	Zirkus


	

	Weitere Themen:


	


Was hat dazu geführt, den Schwerpunkt kulturelle Bildung im Ganztag zu realisieren?

(z.B. Leitbild, Konzeption, Wunsch von Eltern – bitte nennen Sie Gründe)

Welche Angebote kultureller Bildung finden in den Ferienzeiten statt?

	(Bitte listen Sie hier diese Angebote auf.)




Gibt es Angebote kultureller Bildung, die in Ferienzeiten außerhalb des Ganztags stattfinden (z.B. Workshops in Ferienlagern)? Wenn ja, welche?

	


	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft 
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Im Bereich der kulturellen Bildung gibt es folgende Formen der Zusammenarbeit in der Schule.


	Bitte alles Zutreffende ankreuzen:

 FORMCHECKBOX 

Beteiligung an Gremien der Schule (Fachkon-ferenzen - z.B. Deutsch, Kunst, Musik -, Schulkonferenz)

 FORMCHECKBOX 

Gemeinsame Arbeits-kreise / Gremien

 FORMCHECKBOX 

Gemeinsame Gespräche

 FORMCHECKBOX 

Gemeinsame Vorberei-tung von Festen

 FORMCHECKBOX 

Gemeinsame Vorbereitung eines Tages der offenen Tür oder von Projekttagen

 FORMCHECKBOX 

Gemeinsame Eltern-sprechtage

 FORMCHECKBOX 

Gegenseitige Hospita-tionen

 FORMCHECKBOX 

Gemeinsame Ausflüge

 FORMCHECKBOX 

Sonstiges:
	 


Bitte tragen Sie hier exemplarisch für eine Woche ein, welche Angebote der kulturellen Bildung in der GANZTAGSSCHULE stattfinden.

	
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag
	Samstag

	Im Unterricht

	
	
	
	
	
	

	Nach dem Unterricht: 

12.00 – 13.00
	
	
	
	
	
	

	13.00 – 14.00


	
	
	
	
	
	

	14.00 – 15.00


	
	
	
	
	
	

	15.00 – 16.00


	
	
	
	
	
	

	16.00 – 17.00


	
	
	
	
	
	

	17.00 – 18.00


	
	
	
	
	
	


Wie viele der Schülerinnen und Schüler im Ganztag (in absoluten Zahlen) nehmen gegenwärtig an den Angeboten der kulturellen Bildung teil?

	
	Musik
	Literarische Bildung

	
	Jungen
	Mädchen
	Jungen
	Mädchen

	Klasse 1
	
	
	
	

	Klasse 2
	
	
	
	

	Klasse 3
	
	
	
	

	Klasse 4
	
	
	
	

	nur Förderschulen:

	Klasse 5
	
	
	
	

	Klasse 6
	
	
	
	

	
	Tanz
	Museen

	
	Jungen
	Mädchen
	Jungen
	Mädchen

	Klasse 1
	
	
	
	

	Klasse 2
	
	
	
	

	Klasse 3
	
	
	
	

	Klasse 4
	
	
	
	

	nur Förderschulen:

	Klasse 5
	
	
	
	

	Klasse 6
	
	
	
	

	
	Theater
	Medienbildung

	
	Jungen
	Mädchen
	Jungen
	Mädchen

	Klasse 1
	
	
	
	

	Klasse 2
	
	
	
	

	Klasse 3
	
	
	
	

	Klasse 4
	
	
	
	

	nur Förderschulen:

	Klasse 5
	
	
	
	

	Klasse 6
	
	
	
	


Wie viele Kinder nicht-deutscher Muttersprache bzw. mit Behinderungen besuchen gegenwärtig die Angebote kultureller Bildung im Ganztag?

	Kinder nichtdeutscher
Muttersprache insgesamt
	Kinder mit Behinderungen:

	Jungen
	Mädchen
	Jungen
	Mädchen

	
	
	
	


Zahl der Mitarbeiter/innen in Angeboten kultureller Bildung und ihre Qualifikation

	Zahl der Mitarbeiter/innen, die Angebote kultureller Bildung im Ganztag durchführen 
(insgesamt):



	Welche Qualifikationen haben die Kursleiter der Angebote kultureller Bildung:

 FORMCHECKBOX 

Bibliothekar/innen (mit/ohne Qualifizierungsvermerk GANZTAGSSCHULE)

 FORMCHECKBOX 

Erzieher/innen (mit/ohne Qualifizierungsvermerk GANZTAGSSCHULE)

 FORMCHECKBOX 

(freie) Künstler/Kunstpädagogen (mit/ohne Qualifizierungsvermerk GANZTAGSSCHULE)

 FORMCHECKBOX 

Medienpädagogen (mit/ohne Qualifizierungsvermerk GANZTAGSSCHULE)

 FORMCHECKBOX 

Museumspädagogen (mit/ohne Qualifizierungsvermerk GANZTAGSSCHULE)

 FORMCHECKBOX 

Musikschullehrkraft (mit/ohne Qualifizierungsvermerk GANZTAGSSCHULE)

 FORMCHECKBOX 

Tanz-, Theater, oder Zirkuspädagogen (mit/ohne Qualifizierungsvermerk GANZTAGSSCHULE)

 FORMCHECKBOX 

Sozialpädagogen (mit/ohne Qualifizierungsvermerk GANZTAGSSCHULE)

 FORMCHECKBOX 

Student/innen

 FORMCHECKBOX 

Schüler/innen

 FORMCHECKBOX 

Sonstige:



	


Erweiterte Checkliste
Kulturelle Bildung vermitteln

Thematik für pädagogische Fachkräfte
Erweitertes Bildungsverständnis

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Für mich sind Gruppenaktivitäten und soziales Lernen vorrangiges Gestaltungsprinzip.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich bringe die Kinder mit Gestaltungstechniken in Kontakt, die ihnen bisher nicht bekannt waren.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich rege die Kinder, die keine oder wenig Erfahrungen haben, dazu an, sich mit gestalterischen, darstellerischen und musikalischen Möglichkeiten auseinanderzusetzen, und eröffne ihnen dadurch neue Einsichten auch in ihre Lebenswelt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich ermuntere die Kinder, ihren neu gewonnenen kulturellen Interessen auch außerhalb des Ganztags nachzugehen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Durch Einbeziehung außerschulischer Lernorte (z.B. Museen, Ateliers von Künstler/innen, Bühnen, Bibliotheken) rege ich die Kinder an, sich mit unterschiedlichen Kunststilen, Gestaltungstechniken, Spielweisen, Ausdrucksformen und damit auch ihrer Lebenswelt auseinanderzusetzen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich nutze mein Angebot aus dem kulturellen Bereich, um soziale Kontakte zwischen den Kindern aufzubauen, unabhängig von ihren sprachlichen, körperlichen und geistigen Fähigkeiten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich sensibilisiere die Kinder für kulturbedingte Verhaltensunterschiede und Wertvorstellungen auch bei künstlerischen Aktivitäten (z. B. über die Erfahrung von unterschiedlichen Musik- und Tanzrichtungen in der eigenen Kultur und unterschiedlichen Herkunftskulturen).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich nutze meine kulturellen Angebote und Projekte, um Kindern unabhängig von ihren individuellen Unterschieden (Kultur, soziale Herkunft, Behinderung etc.) Erfahrungen von Gemeinsamkeit bzw. Solidarität zu ermöglichen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich bestärke die Kinder bei ihren Versuchen, Konflikte, die bei gemeinsamen künstlerisch-gestalterischen Aktivitäten entstehen können, konstruktiv zu lösen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Ich verdeutliche den Kindern die Bedeutung von Absprachen und wechselseitigen Verpflichtungen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich bin mir der Bedeutung kultureller Bildung für das Leben und die Entwicklung der Kinder bewusst.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


Individuelle Förderung

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich ermögliche Kindern Einzelaktivitäten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Der Einsatz von Kompetenzen der Kinder und deren Förderung hat in meinen Angeboten Vorrang gegenüber der Berücksichtigung meiner Kompetenzen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich gebe jedem Kind, das sich bei künstlerischen bzw. gestalterischen Aktivitäten besonders eingebracht und bemüht hat, eine positive Rückmeldung.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Die Kinder können im Ganztag ihren unterschiedlichen kulturellen Interessen nachgehen. – Das ist auch intensiv in längerfristigen Arbeitsgemeinschaften oder Kursen möglich.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Ich lasse den Kindern die notwendige Zeit, sich über mehrere Tage und Wochen hinweg mit einem gestalterischen Projekt zu beschäftigen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich halte die Kinder dazu an, sich bei längerfristigen gestalterischen Aktivitäten realistische (Zwischen-) Ziele zu stecken.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Die Formen des künstlerischen Arbeitens, die bei diesen Besuchen beobachtet und diskutiert wurden, können die Kinder selbst ausprobieren.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


Angebotsstruktur und Verzahnung 
von unterrichtlichem und außerunterrichtlichem Bereich

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Das Angebot kultureller Bildung wird mit dem Unterricht verknüpft (z.B. Deutsch, Kunst, Musik, Sport).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Die künstlerischen Aktivitäten werden in altersgemischten Gruppen durchgeführt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Mit den Kindern vereinbarte Aktivitäten und Projekte finden verlässlich statt. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	In den letzten zwölf Monaten sind alle kulturellen Projekte, die geplant waren, auch durchgeführt worden. s.o.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Bei Erkrankung ist die Durchführung des Angebotes kultureller Bildung durch eine Vertretungskraft gewährleistet. s.o.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich rege eine Zusammenarbeit von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bzw. Kolleginnen und Kollegen von Schule und Ganztag für den Bereich der kulturellen Bildung an.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Die kulturellen Aktivitäten werden auch an schulfreien Tagen (Elternsprechtag, bewegliche Ferientage, Schulferien) angeboten. s.o.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich nutze kreativ die Verschiedenheit von Unterricht und außerunterrichtlichem Angebot.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


Partizipation von Eltern und Schülerinnen und Schülern
	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Angebote und Projekte im kulturellen Bereich biete ich auf der Grundlage meiner Beobachtung der Kinder oder der spezifischen Themen an, die die Kinder selbst einbringen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Meine Aktivitäten berücksichtigen gleichermaßen die Interessen

 FORMCHECKBOX 

von Mädchen und Jungen

 FORMCHECKBOX 

von Kindern unterschiedlichen Alters

 FORMCHECKBOX 

von Kindern mit Lernschwierigkeiten

 FORMCHECKBOX 

von behinderten und nicht behinderten Kindern

 FORMCHECKBOX 

von Kindern mit Zuwanderungshintergrund
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich ermögliche den Kindern in meinem kulturellen Angebot selbstbestimmte Tätigkeiten und freie Gestaltungsmöglichkeiten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich bemühe mich nachzuvollziehen, was Kindern an bestimmten künstlerischen oder gestalterischen Aktivitäten wichtig ist.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich biete den Kindern den Raum, ihre Produkte und Ergebnisse der künstlerischen Aktivitäten in der Schule und/oder außerhalb der Schule zu präsentieren.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Die künstlerischen Aktivitäten der Kinder werden zur Außendarstellung und zur Identifikationsbildung mit der Schule öffentlich dargestellt.

Wenn ja; in folgender Form:


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Bitte alles Zutreffende ankreuzen:

 FORMCHECKBOX 

in Presseveröffentlichungen

 FORMCHECKBOX 

auf Websites

 FORMCHECKBOX 

in anderen Medien

 FORMCHECKBOX 

durch Aufführungen
	


	Ich beteilige die Kinder bei der Anschaffung von Instrumenten, Lernsoftware, Werkzeug und Materialien zur kreativen Gestaltung.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich beteilige die Kinder bei der Planung von kulturellen Aktivitäten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich beteilige die Kinder bei der Reflexion der kulturellen Projekte.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Bei der Planung von Aktivitäten im kulturellen Bereich beteilige ich die Eltern und beziehe ihre Kompetenzen mit ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich beziehe die Eltern in die Reflexion der Ergebnisse kultureller Projekte ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich beziehe die Ergebnisse der gemeinsamen Reflexion mit den Eltern über kulturelle Projekte in die weitere Planung von Aktivitäten ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


Gendersensitivität

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich berücksichtige bei der Gestaltung und Umsetzung von Angeboten kultureller Bildung spezifische Interessen von Mädchen und Jungen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Wenn ja, in welcher Form?

Wie bewerten Sie Ihre bisherigen Erfahrungen bzw. Ihre Praxis im Ganztag damit?




Schulöffnung und Sozialraumorientierung

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	In mein Angebot kultureller Bildung beziehe ich außerschulische Lernorte ein.

Wenn ja, welche? Bitte nennen Sie diese Lernorte:


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich rege eine Zusammenarbeit der Schule mit anderen Schulen, Kindertagesstätten etc. in kulturellen Projekten an.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Ich arbeite im kulturellen Bereich mit Partnern zusammen.

Wenn ja, mit wem?


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Bitte alles Zutreffende ankreuzen:

 FORMCHECKBOX 

Kollegen/Kolleginnen außerschulischer Partner

 FORMCHECKBOX 

Lehrkräften
 FORMCHECKBOX 

kompetenten Eltern

 FORMCHECKBOX 

sonstigen Kräften:


	

	Ich setze mich mit unterschiedlichen kulturellen Hintergründen der Kinder auseinander und gehe in meinem Angebot kultureller Bildung darauf ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Zur Optimierung meines Angebotes suche ich kompetente Hilfe unter den Kindern, bei den Eltern, bei Kolleginnen und Kollegen sowie bei Personen und Angeboten im Stadtteil oder in der Region.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


Kooperation und Multiprofessionalität

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft 
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Im Bereich der kulturellen Bildung gibt es folgende Formen der Zusammenarbeit in der Schule.


	Bitte alles Zutreffende ankreuzen:

 FORMCHECKBOX 

Beteiligung an Gremien der Schule (Fachkonfe-renzen - z.B. Deutsch, Kunst, Musik -, Schulkonferenz)

 FORMCHECKBOX 

Gemeinsame Arbeitskreise / Gremien

 FORMCHECKBOX 

Gemeinsame Gespräche

 FORMCHECKBOX 

Gemeinsame Vorbereitung von Festen

 FORMCHECKBOX 

Gemeinsame Vorbereitung eines Tages der offenen Tür oder von Projekttagen

 FORMCHECKBOX 

Gemeinsame Elternsprechtage

 FORMCHECKBOX 

Gegenseitige Hospitationen

 FORMCHECKBOX 

Gemeinsame Ausflüge

 FORMCHECKBOX 

Sonstiges: 
	

	Es finden regelmäßige Teambesprechungen statt.

Wenn ja, mit wem?
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Bitte alles Zutreffende ankreuzen:

 FORMCHECKBOX 

Mitarbeiter/innen kultureller Angebote im Ganztagsbereich

 FORMCHECKBOX 

Kolleginnen und Kollegen der entsprechenden Fachkonferenzen

 FORMCHECKBOX 

Vertretern der kulturellen Institutionen als Anbieter
	


Lernen und persönliche Entwicklung in bedarfsgerechten Räumen

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Anzahl, Größe und Ausstattung der Räume für meine Angebote im kulturellen Bereich sind fachlich angemessen und entsprechen den Bedürfnissen der Kinder.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Die Räume des Ganztags sind in unterschiedliche Aktionsbereiche (Kunstbereich, Musikbereich, Theater-, Tanz-, Zirkusbereich, Medienbereich, Lese- oder Bibliotheksbereich) für kulturelle Aktivitäten gegliedert.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Der Ganztag stellt den Kindern einen speziellen Raum zur Verfügung, in dem sie frei mit Materialien, Farben, Musik und ihrem Körper (Tanz/Theater/ Zirkus) experimentieren können.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Der Ganztag stellt den Kindern einen Raum für Medien (Computer, Video, Radio) und/oder Lesen bzw. Bibliotheksarbeit zur Verfügung, damit Jungen und Mädchen lernen, mit verschiedenen Medien zu arbeiten, zu gestalten und zu experimentieren.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Der Ganztag stellt den Kindern Raum zur Verfügung, um sich über mehrere Tage und Wochen hinweg mit gestalterischen oder darstellerischen Projekten zu beschäftigen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Ich kann den Kindern Werkzeuge (z. B. Pinsel, Spachtel, Modellierwerkzeug,) und Arbeitsmittel (z. B. Instrumente, Farben, Papiere, Naturmaterialien, plastische Materialien, Requisiten, Kostüme, Bücher, Zeitschriften, Radio, CDs, Videos, Computerspiele, Lernsoftware) zur kreativen Gestaltung aus dem Bestand des Ganztags zur Verfügung stellen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Bestimmte kulturelle Angebote werden auch außerhalb der Räume der Ganztagsschule durchgeführt.

Wenn ja, welche und wo?

(Nennen Sie hier solche Angebote:)


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich nutze die Ausstattung der Schule für Aktivitäten des Ganztags im kulturellen Bereich.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich beziehe die räumlichen Möglichkeiten für kulturelle Angebote im Stadtteil und /oder in der Region in die pädagogische Arbeit ein. 

Wenn ja, welche z.B.?

(Nennen Sie hier solche Angebote:)


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


Systematische und dynamische Entwicklungsorientierung

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich bin in der Lage, meine Angebote im kulturellen Bereich eigenverantwortlich durchzuführen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich bin in der Lage, meine Meinung, Haltung oder Entscheidung, bezogen auf die inhaltliche Gestaltung und praktische Umsetzung des Angebots im kulturellen Bereich, gegenüber Kindern, Eltern, Kolleginnen und Kollegen zu begründen und zu vertreten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich besuche Fortbildungsveranstaltungen für meine fachliche und pädagogische Weiterbildung.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


Ihr Blickwinkel ist gefragt: Welche weiteren Aspekte in der Qualitätsentwicklung sind Ihnen gegebenenfalls in diesem pädagogischen Arbeitsbereich wichtig? 

Sie haben an dieser Stelle die Möglichkeit, eigene Qualitätsaspekte zu notieren und in die Teamdiskussion einzubringen: 

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


Erweiterte Checkliste
Kulturelle Bildung vermitteln

Thematik für Lehrkräfte
Erweitertes Bildungsverständnis

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich nutze, wecke und fördere die Freude und das Interesse der Kinder an ästhetischen Ausdrucksformen, um Wahrnehmungs-, Erlebnis- und Ausdrucksfähigkeit im Rahmen der Persönlichkeitsentwicklung zu entfalten.  
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich berücksichtige die Lebenswelt der Kinder und fördere schüleraktive und handlungsorientierte Zugänge im Rahmen der Vermittlung kultureller Lerninhalte (praktische Arbeiten, Arbeit in Projekten, Werkstätten, Experimente, Gestalten und Präsentieren, szenisches Spiel).  
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Ich nehme die Möglichkeit, kulturelle Bildung zu vermitteln als besonderen Anlass wahr, gemeinsames und interkulturelles Lernen in einem ganzheitlichen Ansatz als Erfahrungs- und Lerngewinn zu initiieren (Förderung von Einfühlungsvermögen, Kreativität, Achtung anderer Kulturen und Religionen, Respekt, Toleranz, Konzentration, Kommunikation und Teamfähigkeit). 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich berücksichtige die unterschiedlichen Vorerfahrungen der Kinder hinsichtlich ihrer motorischen, emotionalen, sozialen und kognitiven Entwicklung und ihre individuellen Zugänge bei der Planung und Gestaltung von bildnerischen, musischen und darstellerischen Lerninhalten. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich fördere eine kulturell geprägte Lernkultur, die über den Schulalltag der Schüler hinauswirkt und eine selbstständige Auseinandersetzung der Schüler mit den Lerninhalten und deren Reflexion zulässt (Umgang mit digitalen Medien, experimentelles Tun).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich ermutige sprachlich schwächere Kinder, sich im Rahmen kultureller Lernangebote verständlich zu machen und sich auszudrücken, um sich so erfolgreich in die Gemeinschaft einzubringen und Anerkennung und Selbstbestätigung zu erfahren.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Ich unterstütze schulische Lernprozesse durch kulturelle Lernangebote, die einer dem Lernen förderlichen Atmosphäre (Entspannung, Meditation oder Unterhaltung) dienlich sind.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich sensibilisiere die Kinder für kulturbedingte Unterschiede, die sich z.B. sich im Verhalten, in Werthaltungen, in der Art der Kleidung äußern können und nehme die Anlässe wahr, um sie mit den Kindern gezielt zu thematisieren und zu reflektieren.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich nehme die Bedürfnisse der Kinder hinsichtlich musischer, darstellerischer und bildnerischer Umsetzungen wahr und greife außerunterrichtliche Aktivitäten der Kinder auf (instrumentale, vokale, bewegungsbezogene Fertigkeiten und Fähigkeiten), um diese zu würdigen und die Kinder im Rahmen ihrer Persönlichkeitsentwicklung zu stärken. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich greife im Rahmen kultureller Lerninhalte Aspekte aus dem Leben der Kinder auf (z.B. Spiele und Tänze mit interkulturellem Hintergrund, vergleichende Sprachbetrachtung, textile Materialien mit ethnischen oder regionalen Besonderheiten).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich eröffne auch benachteiligten Kindern über kulturelle Lernangebote Anlässe bzw. Chancen, sich mit bedeutsamen Themen auseinander zu setzen und ihre Sichtweisen darzustellen. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Ich initiiere im Rahmen kultureller Lernangebote Lernformen, die die  Wahrnehmung schulen und zu Reflexionen anregen, indem ich gegenläufige Sichtweisen und Einschätzungen aufgreife und thematisiere, um Wertschätzung und Toleranz gegenüber ästhetischen Ausdrucksweisen und anderen Kulturen zu entwickeln. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	In der Auseinandersetzung mit der kulturellen und sozialen Wirklichkeit (Lebensbedingungen, Gebräuchen, Traditionen, sozialen Regeln) und deren Vergleich mit anderen Ethnien und Kulturen fördere ich Kinder, Respekt und Verständnis für andere Menschen und Lebensformen zu entwickeln (kulturelle und religiöse Traditionen, Kulturgüter). 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich binde die Vorhaben in einen für die Kinder transparenten Gesamtkontext ein und bewerte die Lernprozesse vor dem Hintergrund gemeinsam entwickelter Kriterien.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich nutze im Rahmen kultureller Lernangebote die Chance, fächerübergreifend oder fächerverbindend in Projekten zu arbeiten (Kunst, Musik, Deutsch= Theaterproduktionen). 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Ich betrachte den fantasievollen Umgang mit Sprache (Lieder, Reime, Fingerspiele, Rollenspiele) und kulturellen Traditionen als Gelegenheit, eine kulturelle Praxis in der Schule aufzubauen, die kulturelle Lernangebote gezielt mit Sprachförderung verbindet.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Die kulturellen und sprachlichen Erfahrungen von Kindern mit Deutsch als Zweitsprache betrachte ich als Bereicherung meiner Lernangebote.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich nutze Medien als Kommunikations- und Informationsmittel, um historische und kulturelle Aspekte auf sachgerechte Wiedergabe zu überprüfen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich engagiere mich für die Einführung kultureller Lernangebote – auch vor dem Hintergrund des zur Verfügung stehenden Zeitbudgets des Ganztags.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


Individuelle Förderung

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich ermögliche den Kindern, ihre Gefühle, Gedanken, Wünsche und Ängste zu verarbeiten, indem sie auf vielfältige und aktive Weise gestalterisch, musisch und darstellerisch tätig werden (räumlich, farbig, grafisch, textil, szenisch/Musik machen, hören und umsetzen/ Rollenspiele, Inszenierungen). 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Vom Erproben von Materialien, Techniken und Werkzeugen führe ich die Kinder über das zielgerichtete Gestalten bis zum Präsentieren ihrer Arbeitsergebnisse, die entsprechend gewürdigt werden.  
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Mögliche Frustrationsphasen der Kinder nehme ich als Anlass, gemeinsam mit den Kindern nach eigenen Wegen der Umsetzung zu suchen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich entwickle gemeinsam mit den Kindern eine Musik- und Hörkultur, indem wir z.B. täglich singen und musizieren, Unterrichtsergebnisse regelmäßig aufführen und jahreszeitlich bezogen singen und spielen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Ich führe die Kinder zu einem aktiven Musikmachen, Musikverstehen und Musikgenießen und einem kritischen Umgang mit Musikmedien. Ich ermutige die Kinder, sich selbstständig musikalisch zu betätigen
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Durch die Umsetzung von Lerninhalten in das szenische Spiel (Rollenspiele, Figurenspiele, Pantomime, Schattentheater) und durch gezielte Erzählanlässe fördere ich wirksame und kreative (auch nonverbale) Ausdrucksweisen der Kinder und deren Einsatz.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich schaffe ganzheitliche Erfahrungsräume im Schulleben, in denen Kinder eigenaktive Zugänge zu darstellenden, musischen und ästhetischen Lerninhalten ausprobieren können, Strategien entwickeln und diese reflektieren miteinander vergleichen, ordnen, systematisieren können.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ästhetische Zugangsweisen zu Lerninhalten nutze ich als besondere Chance, um Emotionen, Gedanken, Wünsche und Ängste der Kinder zu erfahren. Durch kreatives Handeln helfe ich Kindern, diese Emotionen und Gefühlslagen auszuleben und produktiv umzusetzen. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Durch den Vergleich verschiedener Kulturen, Lebensbedingungen, sozialer Regeln und anderer Epochen trage ich dazu bei, dass Kinder Respekt gegenüber anderen Menschen, kulturellen, religiösen Traditionen und Kulturgütern entwickeln (Verständnis für andere Lebensformen). 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


Angebotsstruktur und Verzahnung von unterrichtlichem und 
außerunterrichtlichem Bereich

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich ermögliche den Kindern durch eine zielgerichtete Abstimmung mit allen Partnern, kulturelle Lerninhalte auch über unterrichtliches Lernen hinaus umzusetzen, fortzusetzen oder weiter zu verfolgen (z.B. im Rahmen von Werkstätten, praktische Arbeiten). 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich schaffe Freiräume und Zeitrahmen für die Kinder, in denen sie musische, darstellerische und ästhetische Lernangebote interessegeleitet wahrnehmen und erproben können. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich sichte vorhandene Materialien der Schule, erfasse sie in Abstimmung mit den Kollegen systematisiert und stelle sie Kindern für ihre Arbeiten gezielt zur Verfügung (Requisiten, Klangkörper, Materialien).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich frage die Partner gezielt nach Möglichkeiten, brauchbare Materialien und Medien, die der Durchführung von kulturellen Lernangeboten dienen, zu beschaffen oder zur Verfügung zu stellen. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich stimme mich mit den Partnern unterrichtlicher und außerunterrichtlicher Maßnahmen über Möglichkeiten ab, kulturelle Lernangebote über den Unterricht hinaus zu bieten und fest zu verankern.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich nutze die Kompetenzen der unterrichtlichen und außerunterrichtlichen Partner, um kulturelle Lernangebote anzustoßen und zu initiieren. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	In Abstimmung mit Kindern und unterrichtlichen und außerunterrichtlichen Partnern erfrage ich die Bedarfe, die kulturelle Lernangebote betreffen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


Partizipation von Eltern und Schülerinnen und Schüler
	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich befrage Eltern gezielt nach eigenen Kompetenzen oder persönlichen Kontakten, um musische, darstellerische oder ästhetische Lernangebote im Schulleben zu platzieren.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Ich beziehe die Interessen und Kompetenzen der Kinder und Eltern in die Gestaltung kultureller Lernangebote mit ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich sensibilisiere die Kinder und Eltern für die Bedeutung von musischen, darstellerischen oder ästhetischen Lerninhalten für die Persönlichkeitsentwicklung und für das soziale und kognitive Lernen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich berate und informiere Eltern und Kinder über Möglichkeiten im Schulleben oder im Schulumfeld, kulturelle Lernangebote wahrzunehmen (auch vor dem Hintergrund persönlicher Interessen, Neigungen und Begabungen).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich plane mit Kindern und Eltern Maßnahmen, die sich auf musische, darstellerische oder ästhetische Lerninhalte beziehen und führe diese durch.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Im Rahmen von kulturellen Lernangeboten ermögliche ich den Kindern selbstbestimmte Tätigkeiten zu initiieren (Strategien und Techniken erproben, szenische Umsetzungen ausprobieren und auf ihre Wirksamkeit überprüfen, Gestalten mit verschiedenen Techniken und Materialien, kooperatives Lernen).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Im Rahmen gemeinsamer Projekte beziehe ich Eltern mit ihren Kompetenzen, Anregungen und Wünsche gezielt ein, um kulturelles Lernen –auch mit unterrichtlichen Bezügen- zu ermöglichen (literarisches Lernen, Klangkörper erstellen und erproben, gestalterische Umsetzungen).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


Gendersensitivität

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich ermögliche Mädchen und Jungen, Vertrauen in die eigene Stärke und Lernfähigkeit zu entwickeln und berücksichtige bei der Gestaltung kultureller Lernangebote die individuellen Begabungen, Neigungen und Interessen im Rahmen einer umfassenden Identitätsstärkung. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Im Rahmen kultureller Lernangebote nutze ich die Gelegenheit, Mädchen u. Jungen mit tradierten geschlechts- stereotypen Rollenmustern und Erwartungshaltungen zu konfrontieren und diese zu reflektieren (z.B. „musizierende“ Jungen, Mädchen im Theaterspiel in typischer „Jungenrolle“). 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Ich bringe den (inter)kulturell geschlechtsspezifisch geprägten Erfahrungen von Mädchen und Jungen Interesse und Wertschätzung entgegen und sensibilisiere die Kinder im Hinblick auf einen respektvollen Umgang der Geschlechter miteinander (Förderung von Toleranz, Empathie). 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich schaffe für Mädchen und Jungen eine kulturelle Praxis, in der sie eigene Handlungspläne entwickeln, ausprobieren und umsetzen können.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich ermutige Mädchen und Jungen im Rahmen kultureller Lernangebote, scheinbar geschlechtsuntypische Rollen einzunehmen (z.B. beim Rollenspiel, beim szenischen Spiel), um wertabschätzendem Verhalten entgegenzusteuern.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich eröffne den Mädchen und Jungen vielfältige Lernchancen, um ihre Interessen und Fähigkeiten einzubringen (z.B. beim Theaterspielen, handlungs- und produktionsorientiertem Literaturunterricht; Umgang mit  Medien)
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


siehe auch: www.kultur-macht-schule.de

Schulöffnung und Sozialraumorientierung

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich orientiere mich bei der Planung und Gestaltung von musischen, darstellerischen und ästhetischen Lerninhalten an der Lebenswelt und den vernetzten Strukturen der Lebenswirklichkeit der Kinder und berücksichtige dabei vor allem auch interkulturelle Hintergründe.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Durch das Einbeziehen außerschulischer Partner fördere ich die Kinder im Hinblick auf eine kulturelle Praxis umfassend und beziehe dabei vorhandene Fähigkeiten, Interessen und außerschulische Aktivitäten der Kinder mit ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich verbessere die Möglichkeiten, kulturelles Lernen praktizieren zu können, indem ich im Schulumfeld geeignete Partner suche, anspreche und eine dauerhafte Kooperation institutionalisiere (Gemeinde, Jugendkunstschule, Musikschule, Bibliotheken, Moscheen, Kinder- und Jugendbüro).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich stimme mich mit kooperierenden Einrichtungen über relevante Lerninhalte kulturellen Lernens und entsprechende Maßnahmen ab (Kurse, auch Schnupperkurse, Ferienangebote).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Ich beteilige die Kinder an der Planung, Durchführung und Reflexion kultureller Lernangebote, auch unter Berücksichtigung der (zu fördernden) Kompetenzen der Kinder und ihrer kulturellen Hintergründe.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich arbeite mit den Partnern daran, kulturelles Lernen als Leitbild oder pädagogisches Konzept im Schulprogramm der Schule zu verankern und lege dazu gemeinsam mit den Beteiligten entsprechende Handlungsschritte fest. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Durch Absprachen und gegenseitige Beratungen im Rahmen von gemeinsamen Sitzungen oder Fortbildungsmaßnahmen intensiviere ich den Kontakt zu außerschulischen Partnern.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


Kooperation und Multiprofessionalität

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich fördere eine kulturelle Praxis der Schule, indem ich geeignete inner- und außerschulische Kooperationen pflege und die Anregungen (durch z.B. Hospitationen) und hinzugewonnenen Kompetenzen in mein Handeln einfließen lasse. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Ich integriere Lernangebote, die eine Vernetzung von musischen, darstellerischen und ästhetischen Zugangsweisen mit inhaltlichem Lernen ermöglichen (Buchprojekte, Experimentieren mit verschiedenen Materialien und allen Sinnen).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	In festgelegten Teamzeiten plane ich mit den Partnern Lernangebote, die kulturelles Lernen ermöglichen, führe diese durch und reflektiere sie vor dem Hintergrund der relevanten Richtlinien und Lehrpläne.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich schaffe gemeinsam mit außer- und innerschulischen Partnern ein kulturell geprägtes Schulleben, indem ich rhythmisierende Lernangebote als feste Bestandteile des Schullebens integriere (literarischer Morgen, gemeinsames Singen, Musizieren und Aufführen im Rahmen des Wochenbeginns oder 
–abschlusses), halbjährliche Kunstprojekte, Feste im Jahreskreis, Feiern in religiösen Zusammenhängen).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich engagiere mich für die Ausarbeitung eines Konzeptes zum kulturellen Lernen und dessen Integration in die pädagogische Konzeption des Ganztags und des Schulprogramms.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich tausche meine Erfahrungen (auch mögliche Schwierigkeiten und Widerstände) und Kenntnisse in gemeinsamen Gesprächen, Fortbildungen oder anderen Beratungssituationen mit den Kollegen aus und erarbeite gemeinsam Lösungsstrategien und Handlungsschritte. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


Lernen und persönliche Entwicklung in bedarfsgerechten Räumen

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich schaffe räumliche und materielle Voraussetzungen, damit die Kinder im Schulleben kulturelle Lernangebote dauerhaft nutzen können und mit kulturellen Lerninhalten in Berührung kommen (feste Bibliothekszeiten, Ausstattung mit interkulturellen und zweisprachigen Büchern, Einrichtung von Themenräumen wie z.B. Musik-, Medien, Werk-, Snoozel-, Klangraum, wechselnde Kunstausstelllungen, Einrichtung eines Schwarzlichttheaters). 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich suche und gewinne Partner, die bei der Gestaltung der Räumlichkeiten helfen bzw. mitwirken (ästhetische Lernumgebungen gestalten mithilfe von Handwerksbetrieben, Eltern, Fördervereine, Sponsoren, Gemeinde).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Durch projektorientiertes Arbeiten, Zukunftswerkstätten, 
Ideenwettbewerbe beziehe ich Eltern, Kinder und andere Partner in die Planung und Gestaltung des Schulgebäudes bzw.
-geländes ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Ich gestalte die Lernräume und das Schulgebäude unter ästhetischen Gesichtspunkten (Farbe, Formen, Struktur und Ordnung) und beziehe auch die vielfältigen Lernergebnisse der Kinder mit in die Raumgestaltung ein (Ausstellung von Bildern, Grafiken).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich entwickle kreative Lösungen, um ästhetisch ansprechende und anregende Räumlichkeiten zu schaffen (Raumteiler, Raum für wechselnde Ausstellungen zu (inter-)kulturellen Themen wie z.B. Religionen, Buchprojekte, verschiedene Klangkörper und Instrumente) 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich beziehe vorhandene Räume und –flächen im Schulumfeld, z.B. Kirchen, Kindergärten, andere Schulen, Musikschulen, Einrichtungen der Jugendhilfe) in die Überlegungen mit ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich akquiriere Partner, die eine Ausstattung der Schule mit relevanten Materialien unterstützen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich sichte, ordne und strukturiere vorhandene Materialien unter den Gesichtspunkten von Brauchbarkeit, Hygiene und didaktischer und methodischer Relevanz.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


Systematische und dynamische Entwicklungsorientierung

Welche Aktivitäten im Bereich Kulturelle Bildung vermitteln haben Sie im vergangenen Schuljahr durchgeführt?

(bitte nennen; z.B. gemeinsame Fortbildungen, Teamentwicklung, Konferenzen, Konzeptentwicklung, Supervision)

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich nehme Bedarfe der Schule, die die Versorgung mit kulturellen Lernangeboten betreffen, selbstkritisch wahr und entwickle gemeinsam mit den Beteiligten kurzfristige, mittelfristige und langfristige Zielperspektiven.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich setze mich dafür ein, dass kulturelle Lernangebote und Veranstaltungen in das Schulleben integriert werden.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Ich unterstütze die Kooperation und Arbeit im Team engagiert und zuverlässig, berate und informiere die Partner zu den geplanten Maßnahmen und Veranstaltungen und nehme konstruktive Hinweise für weitere Planungen auf.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Um über Maßnahmen und Veranstaltungen, die kulturelles Lernen betreffen, aktiv zu informieren, Ideen zu sammeln, Verantwortlichkeiten zu klären und Planungen zu konkretisieren, nutze ich gemeinsame Fortbildungen, institutionalisierte Gesprächskreise, Teamsitzungen o.ä..
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich engagiere mich für die Erstellung eines Leitbilds, pädagogischen Konzepts oder von Arbeitsplänen, die eine Einbeziehung kulturellen Lernens in das Schulleben langfristig gewährleisten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 
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PÄDAGOGISCHE KONZEPTE


WEITERENTWICKELN�Kulturelle Bildung fördern
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